
Kirchenchor Waltraud Zoller, Tel. 0676/584 56 50 

 

Organist Wolfgang Schnirzer, Tel. 0664/734 895 92 

oder 05244/630 81 

 Die musikalische Gestaltung kann nach 

Absprache auch selbst organisiert werden. 

 

Mesner Martin Ringler, Tel. 0676/770 60 76 

 

Ministranten Julia Caron, Tel. 0664/735 073 78 

 

Vorbeten am Friedhof Evi Thaler, Tel. 0660/129 08 40 

 

Parten für Strass 250 Stück, 

 für Rotholz (Gemeinde Strass) 60 Stück 

 

Verteiler Angelika Mayr, Annemarie und Hermann 

Hauser; 

 Die Gemeinde benötigt 2 Parten und das 

Pfarrbüro 3 (wird von der Bestattung erledigt). 

 

Auf Wunsch der Angehörigen kann auch die Aufbahrungsgarnitur 

(Leuchter / Weihwasser) der Gemeinde Strass verwendet werden. 

 

Kranzablösen 

Immer mehr setzt sich in den Pfarren die gute Idee durch, bei einem 

Begräbnis anstelle von mehreren Kränzen einen entsprechenden 

Betrag für einen guten Zweck zu geben. Diese Totengedenkspenden als 

Zeichen des Dankes und der Verbundenheit könnten sein: 

 Für die Erhaltung der Pfarrkirche 

 Für die Wallfahrtskirche Maria Brettfall 

 Für den Gesundheits- und Sozialverein Strass 

 Für den Sozialen Arbeitskreis Strass 

 Für die Tiroler Hospizgemeinschaft 

 Sonstige Institutionen 

Die Kontonummern liegen bei den Bestattern auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leitfaden 

zum Todesfall eines Angehörigen 

Pfarre Strass  



Der Tod ist gewiss  -  die Stunde ungewiss! 

Du gehst fort. Wir wissen nicht, wohin du gehst. 
Uns allen voraus? Wir wissen nur, dass du nie wieder zur Tür herein  
kommst, dass wir nie wieder deine Stimme hören, dein Lachen, deinen Atem. 
Keine Umarmung mehr, kein Kuss, keine zärtliche Berührung, keine  
Gespräche, keine gemeinsamen Zukunftspläne. 
 
Wir wissen nicht, wo du jetzt bist. Und doch können wir dich an allen Orten  
wiederfinden, an denen du deine Spuren hinterlassen hast. 
Spuren auf dieser Erde, Spuren in unserem Herzen, und derer sind so viele. 
 
Wer dich geliebt hat, kann dich überall finden. Ein kleiner Trost in der Traurigkeit.  
Was bleibt, ist die geschenkte Liebe!  
Sie wird zur Straße ins Jenseits, zum Tor des Himmels. 
Die gelebte Liebe wird zur Hoffnung auf ein Wiedersehen, 
auf eine gemeinsame Zukunft in der Vollendung Gottes. 
 

Ein Todesfall – Was ist zu tun? 

 

Meldung des Todesfalles an: 

Herrn Pfarrer Mag. Bernhard Kopp - Tel. 05244/622 42 oder 

0676/873 074 07. 

Vereinbarung eines Termins für das Begräbnis und das 

Trauergespräch. 

Messtexte werden mit dem Priester beim Trauer-gespräch vereinbart, 

persönliche Angaben und Gedanken zum Verstorbenen können in die 

Ansprache einfließen und ermöglichen eine persönliche Gestaltung des 

Trauergottesdienstes. 

Lektoren werden auf Anfrage von der Pfarre organisiert. 

 

Bürozeiten Pfarrbüro Strass: Silvia Mantinger, Tel: 05244/621 05 

 Mittwoch von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Sprechstunde Pfarrer Mag. Bernhard Kopp: 

Donnerstag von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr im Widum in St. Margarethen 

Bürozeiten Pfarrbüro für den SSR-St. Margarethen/Strass/Schlitters: 

Dienstag und Donnerstag von 08:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

 

 Für die Einsargung, Überführung und Aufbahrung in der 

Aufbahrungshalle ist ein Bestattungsunternehmen ihrer Wahl zu 

beauftragen. 

 Benötigte Unterlagen: Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, 

Heiratsurkunde, bei Geschiedenen das Scheidungsurteil, evtl. 

Bekleidung, ein Bild des Verstorbenen 

 Meldung an die Gemeinde Strass - Tel. 05244/621 06 oder an  

Bgm. Ing. Karl Eberharter – 0664/806 99 13 01 betreffend 

Grabstätte und Schlüssel für die Friedhofskapelle.  

 

 

Bei allen anderen organisatorischen Angelegenheiten steht euch gerne 

Frau Waltraud Zoller Tel: 0676/584 56 50 hilfreich zur Seite. 

 

Sterbeglocke Martin Ringler, Tel. 0676/770 60 76 

 

Sterberosenkränze Waltraud Zoller, Tel. 0676/584 56 50 

 Valentin Kerschbaumer, Tel. 0699/107 455 40 

 Maria Fischler, Tel. 0650/652 06 08 

 Marion Schnirzer, Tel. 0664/734 895 20 

  

Kreuzträger evtl. jemand aus der Familie oder Ministranten 

 

4 Sargträger begleiten den Sarg und bestatten den Verstorbenen  

nach dem Begräbnis mit Unterstützung eines 

Gemeindearbeiters 


